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Aufnahmen ©djlüffe gu gicben auf bag SBerben ober 23er»

flehen, 3"® ober Abnehmen, 23lüben ober 2Belïen etngelner
Snbufirte» unb ©ewerbegweige. 8lu? biefem ©runbe fdbon
ïanu bie erfte ©ewerbegäblung ntcbt frfiÇ genug üorgenommeu
Werben.

Piefe unfere ©rwägungeu finb auch üon ber ©dbwetger.
ftatiftifd^en ©efeßfcbaft unb ber 23ereinigung fdbweiger. Serufs»
ftatiftifer, meldte am 18. unb 19. Dfto&er 1897 tu 23afel
bie Sßeranftaltung einer fdjWeiger. ©ewerbeftatiftif bebanbelten,
geteilt worben, unb eg bat iene 23erfammlung fogar bie An»
ficht auSgefprodjen, baß bie erfte ©ewerbegäblung Wo möglich
fd&on im Sabre 1898 ftaitfinbeu foHte.

Snbcm Wir barauf bergtcfcten, über beu genauen 3^t=
punit ober über bie nähere Ausführung unferer Anregung
betailliertere 23orf<hIäge gu äußern, ftnb wir felbftberftänbltdh
jebergeit gerne bereit, unfere Pienfte für bie weitern SSor=

arbeiten fowie für bie Purchfübrung gur Verfügung gu ftellen.
Sladfjbem ingwtfdjen auch bie b- eibgen. Siäte ftdh gu ®unften
unferer Anregung auSgefprochen haben, gweifeln wir um fo
weniger, baß ber hohe 23unbeSrat berfelben feine moblmollenbe
23erüdficf)tigung werbe angebeiben laffen."

®etöanböU)efen.
Sthweigerifcber üfenbobn-SSerbonb. Pte im §otel

National gu 3ürtcf) tagenbe Sonfereng beg ©dbmeigerifcßen
©ifenbapnberbanbeS (fßräfibialoerwaltung ber Storboftbapn)
bat bie ©ültigJeit ber Stetourbtllette auf 10 Page gu er»

höben befcfsloffen, mit Anfang Dorn 1. Sunt 1898.

Pen pribertfcben S^loffemeiftern würben borlebten
ÜDJoniag bie tn ber bon ben ®ebülfen einberufenen fßer--

fammlung oom 18. Februar aufgefteiïten Sotberungen gu»

gefanbt. ©te lauten: „20 Sßrogent Sobnerßöhung, Auf»
fteEung eines attinbeftloßneS für gelernte Arbeiter auf
50 Sflp. für bie ©tunbe, 23ertürgung ber ArbetiSgeit für
©amgtag auf adpt ©tunben, 23erficherung fämtlicber Arbeiter
gegen Unfall, Abfcbaffung ber Alforbarbett, Abfd&affang beg

Pefompte, achttägiger Babltag unb Auggablnng in ber Arbeits»
seit, Siegelung beS SehrlingSmefenS, Jßentilation ber 2Bert>

ftätten, 3ufbblag für Ueberftunben bis 8 Uhr abenbs 25
fßrogent, Slacßt» unb ©onntagSarbett 50 fßrogent, Arbeit
außerhalb ber ©tabt wirb mit freier ©tation unb Steife

oergütet, freigäbe beS 1. SJtai, wegen Peilnapme an ber

Sohnbemegung unb ber Drganifation barf ntemanb entlaffen
werben." Db bie Slteifter bie Sorberungen annehmen wolle
ober nicht, werben fie bis 15. ÜMrg erflären.

SBemer SJleijleiPerfammlung bcë ^Baugewerbes. 3ahl=
reich tagten bie SJleifter am 2. fDtärg im ©afé Stoib gur
23efpre<hung ber ©rünbung eines fan tonal en 29 au»
m e i ft e r 0 e r b a n b e S. Pie Sßerfammlung Würbe bon &rn.
29aumeifier Söaumann, ©roßrat, präfibiert. Stach ïnrger Pis»
fuffion würbe bie ©rünbung eines ftäbttfdjen ÜJleifter»

berbanbeS ber Saubrandben befdjloffen unb eine Sommtffion,
aus ^Delegierten ber oerfchiebenen Sereine gufammengefcfct,
mit ber Ausarbeitung ber ©tatnten beauftragt.

Snterlafener SpesiglermeiftetPerbanb. ©oeben haben
ficb tu Snterlaten bie ©penglermeifter bom Söbeli gu einem

Serbanbe bereinigt. Pte bis fept bei biefem Serufe gewaltete
3erfabrenbeit unb gegenfeitige Selämpfung, Welche nicht feiten
beinahe in ©dhmußfonfurreng gipfelte, haben bie einstigeren
fÇachgenoffen enblich gur ©inficht gebracht, baß ein biSdjen
©inigfett baS berufliche Sehen unb ben Sampf um§ Pafein
bodj freunblicher geftalten würbe, als baS ftete ©ntgegen»
arbeiten. Pem Serbanbe finb gur ©tunbe alle SJteifter bei»

getreten mtt einer einzigen Ausnahme.
SBie man hört, arbeiten gur ©tunbe noch anbere ©ewerf»

fchaften an foldben Seretnigungen.

Sic Lohnbewegung her ©djutick unb SBagner in
Saufattne ift beenbet. Unter ÜUiitmirfung beS ©efretärS beS

29unbeSfomiteeS ïam eine Abmachung gwifchen SJtetftern unb
Arbeitern gu ftanbe, bie am fötontag in Straft trat, tßeretnbart
würbe: 3ehnfiünbige ArbeitSgeit; SftinimaHobn bon 40 StS.
per ©tunbe; Abfdbaffung bon Soft unb SogtS beim Sfteifter;
biergehntägige Sohngahlung unb SünbigungSfrift ; Pecompte
bon bödbftenS gwei SDaglöbnett ; 23erpfttcbtung ber SJteifter,
bie Arbeiter gegen Unfall gu oerfichern, woran biefe ein
Prtttel begabten; 23orrang ber organifierten Arbeiter bei
SîeueinfteHungen ; Steinigung ber SBerffiätten innerhalb ber
ArbeitSgeit; Unterlaffnng bon Sfliaßregelungen.

Ueber ^urmcmïterfungett.
Sn biefem SSIatte finb tn bie Siubrit „Aus ber fßrapis —

für bie IßbüEiS" in iefcter 3^t oerfdbiebene Anfragen über
bie folibefte unb gWecfmäjjigfte Art ber ©tnbedtnng bon Sirch»
türmen etngefanbt worben. Sie Siebaftion bat nun einen
ber bewäbrteften ^urmbecCer, §errn S. Araber in ©hur,
um eine SlarfteUung feiner bieSbcgügli^en ©rfabrungen erfucht
unb entnimmt feinem berbanfenSwerten Söerichte §o!genbeS,
ba§ wir btemit gur allgemeinen SenntniS brtngen:

Sür iürme wirb meiftenS Supfer berwenbet, ba bieg
baS 23efte ift, was überhaupt gu löebachungen berwenbet
werben fann unb non faft unbegreugter Sauer. ADerbingS
erfcheint eS anfangs etwas teuer, boeb bleibt eS im 23er»

bältniS gur ©oltbität, wenn bie Arbeit auch recht auSge»
führt Wirb, immer noch bie bittigfie ©inbedung für biefen
3wed, befonberS wenn man berüdfidjtigt, bafe gu Sturm»
Steparaturen meiftenS foftfpielige ©erüfte notWenbig unb
faft unerläßlich finb unb baß foldbe Steparaturen, befonberS
wenn fie ficb wteberbolen, mit bielen unb großen Unanebm»
lichfeiten unb großen Soften üerbunben ßnb.

Stä^ft beut Supfer ift galoanifierteS ©ifenblech baS

foltbefte unb wirb auch öfters OerWenbet, fobann 3'«ï i«
üerfebiebenen ©tärteu.

Sit 3JtetaU=©cbinbeln für Sturm» unb anbere ©inbed»

uugen bon Supfer, galbanifiertem ober 3tn!6lech habe ich eine

Auswahl, wie folche jebenfattS fonft nirgenbs geboten Wirb
unb fteben begügliche 3ei<hbu«0en, fßreiScourante unb SJtufter,
foweit folche borrätig, ftetS gur 23erfügung. ®ie Auswahl
ber fjaçou unb ©röße ber ©dpinbeln richtet ficb jeWeilen
nach ber Sorm giädbe, bie gu beden ift.

§abe fchon gabireiche 2turm=@tnbedungeu, meiftenS in
Supfer ausgeführt g. S. in StrunS, StabiuS, @mS, AlmenS,
Stiefenfaften, ©outers, Seng, ©t. SJtartin, ©hur, ©(filteren
bei 3üri<b, AmSriSWeil (îtb«rgau), Siebigen (Poggenburg)
unb noch wandb anbere Heinere in Supfer, galbanifiertem
23Iech unb 3M-

ferner ßnb mir bie Sieferungen ber nötigen SJtatertalten
unb Ornamente gu folchen Arbeiten übertragen worben für:
SSäbenSWetl etwa 30,000 ©tüd Supferfchinbeln, neueSinfe»
büblfirdbe in ©t. ©allen, Peillieferung für bie neue Strebe
in ®nge»3üriib, 23rtSla<b (3«ra) unb gegenwärtig 300 m*
Snpferfdbtubeln für üfteiringen.

®ie Arbeiten unb Sieferungen für Pürme betreffen
meiftenS Supferfchinbeln, girfttämme, SBafferfpeier (Pradjen),
bergolbete §elmfugeln, Purmfpißeu, Pachluden (fÇenfter), ge»

rabe unb gebogene ©efimfe, Sonfoleu, ©ratfehuppen u. a.,
Welche ©achen fowobl nach Album, als nach i^cr be=

liebigen 3et<h«ung unb in jeber Pimenflon angefertigt
werben.

233ie auS aü'eu biefen Arbeiten berborgeht, befiße ich

langjährige, praftifche ©rfabrungen unb burch hefte ber 3^
ftetS angepaßte ©tnrichtungen bin ich im fÇaiïe, beu größten
Anforberungen gu entfprechen. Auch habe berfdjtebene febr
borteilhafte 3Jtetaü=©cbinbeIn (für Pürme fpegiell) auSgear»
bettet, wobei bauptfädblich barauf Slüdficht genommen würbe,
bie bei ben bisher meift berwenbeten ©chtnbeln obligate unb

gang unnüße 3)letaa»23erfcbwenbung gu bermetben unb boch
eine gut bedenbe ©dbinbel gu bieten, Welche gleichwohl eine

Jllustrtme schweizerische Haàcrker-Zettnug (Organ für die offziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) Nr. S0

Aufnahmen Schlüsse zu ziehen auf das Werden oder Ver-
gehen, Zu- oder Abnehmen, Blühen oder Welken einzelner
Industrie- und Gewerbezwetge. Aus diesem Grunde schon
kann die erste Gewerbezählung nicht früh genug vorgenommen
werden.

Diese unsere Erwägungen sind auch von der Schweizer,
statistischen Gesellschaft und der Vereinigung schweizer. Berufs-
statistiker, welche am 18. und 19. Oktober 1897 in Basel
die Veranstaltung einer schweizer. Gewerbestatistik behandelten,
geteilt worden, und es hat jene Versammlung sogar die An-
ficht ausgesprochen, daß die erste Gewerbezählung wo möglich
schon im Jahre 1898 stattfinden sollte.

Indem wir darauf verzichten, über den genauen Zeit-
Punkt oder über die nähere Ausführung unserer Anregung
detailliertere Vorschläge zu äußern, sind wir selbstverständlich
jederzeit gerne bereit, unsere Dienste für die weitern Vor-
arbeiten sowie für die Durchführung zur Verfügung zu stellen.
Nachdem inzwischen auch die h. eidgen. Räte sich zu Gunsten
unserer Anregung ausgesprochen haben, zweifeln wir um so

weniger, daß der hohe Bundesrat derselben seine wohlwollende
Berücksichtigung werde angedeihen lassen."

Verbandswesen.
Schweizerischer Eisenbahn-Verband. Die im Hotel

National zu Zürich tagende Konferenz des Schweizerischen
Eisenbahnverbandes (Präsidialverwaltung der Nordostbahn)
hat die Gültigkeit der Retourbillette auf 19 Tage zu er-
höhen beschlossen, mit Anfang vom 1. Juni 1898.

Den ziircherischen Schlosselmeistern wurden vorletzten
Montag die in der von den Gehülfen einberufenen Ver-
sammlung vom 13. Februar aufgestellten Forderungen zu-
gesandt. Sie lauten: „20 Prozent Lohnerhöhung, Auf-
stellung eines Mindestlohnes für gelernte Arbeiter auf
50 Rp. für die Stunde, Verkürzung der Arbeitzeit für
Samstag auf acht Stunden, Versicherung sämtliche, Arbeiter
gegen Unfall, Abschaffung der Akkordarbeit, Abschaffung des

Dekompte, achttägiger Zahltag und Auszahlung in der Arbeits-
zeit, Regelung des Lehrlingswesens, Ventilation der Werk-
stätten, Zuschlag für Ueberstunden bis 8 Uhr abends 25
Prozent, Nacht- und Sonntagsarbeit 50 Prozent, Arbeit
außerhalb der Stadt wird mit freier Station und Reise

vergütet, Freigabe des 1. Mai, wegen Teilnahme an der

Lohnbewegung und der Organisation darf niemand entlassen
werden." Ob die Meister die Forderungen annehmen wolle
oder nicht, werden sie bis 15. März erklären.

Berner Meisterversammlung des Baugewerbes. Zahl-
reich tagten die Meister am 2. März im Cafs Roth zur
Besprechung der Gründung eines kantonalen Bau-
m eist er v e r b a n d e s. Die Versammlung wurde von Hrn.
Baumeister Baumann, Großrat, präsidiert. Nach kurzer Dis-
kussion wurde die Gründung eines städtischen Meister-
Verbandes der Baubranchen beschlossen und eine Kommission,
aus Delegierten der verschiedenen Vereine zusammengesetzt,
mit der Ausarbeitung der Statuten beauftragt.

Jnterlakener Spenglermeisterverband. Soeben haben
sich in Jnterlaken die Spenglermeister vom Bödeli zu einem

Verbände vereinigt. Die bis jetzt bei diesem Berufe gewaltete
Zerfahrenheit und gegenseitige Bekämpfung, welche nicht selten

beinahe in Schmutzkonkurrenz gipfelte, haben die einsichtigeren
Fachgenossen endlich zur Einsicht gebracht, daß ein bischen

Einigkeit das berufliche Leben und den Kampf ums Dasein
doch freundlicher gestalten würde, als das stete Entgegen-
arbeiten. Dem Verbände sind zur Stunde alle Meister bei-

getreten mit einer einzigen Ausnahme.
Wie man hört, arbeiten zur Stunde noch andere Gewerk-

schaften an solchen Vereinigungen.

Die Lohnbewegung der Schmiede und Wagner in
Lausanne ist beendet. Unter Mitwirkung des Sekretärs des

Bundeskomitecs kam eine Abmachung zwischen Meistern und
Arbeitern zu stände, die am Montag in Kraft trat. Vereinbart
wurde: Zehnstündige Arbeitszeit; Minimallohn von 40 Cts.
per Stunde; Abschaffung von Kost und Logis beim Meister;
vierzehntägige Lohnzahlung und Kündigungsfrist; Décompté
von höchstens zwei Taglöhnen; Verpflichtung der Meister,
die Arbeiter gegen Unfall zu versichern, woran diese ein
Drittel bezahlen; Vorrang der organisierten Arbeiter bet
Neueinstellungen; Reinigung der Werkstätten innerhalb der
Arbeitszeit; Unterlassung von Maßregelungen.

Ueber Turmeindeckungen.

In diesem Blatte sind in die Rubrik „Aus der Praxis —
für die Praxis" in letzter Zeit verschiedene Anfragen über
die solideste und zweckmäßigste Art der Eindeckung von Kirch-
türmen eingesandt worden. Die Redaktion hat nun einen
der bewährtesten Turmdecker, Herrn I. Traber in Chur,
um eine Darstellung seiner diesbezüglichen Erfahrungen ersucht
und entnimmt seinem verdankenswerten Berichte Folgendes,
das wir hiemit zur allgemeinen Kenntnis bringen:

Für Türme wird meistens Kupfer verwendet, da dies
das Beste ist, was überhaupt zu Bedachungen verwendet
werden kann und von fast unbegrenzter Dauer. Allerdings
erscheint es anfangs etwas teuer, doch bleibt es im Ver-
hältnis zur Solidität, wenn die Arbeit auch recht ausge-
führt wird, immer noch die billigste Eindeckung für diesen
Zweck, besonders wenn man berücksichtigt, daß zu Turm-
Reparaturen meistens kostspielige Gerüste notwendig und
fast unerläßlich sind und daß solche Reparaturen, besonders
wenn sie sich wiederholen, mit vielen und großen Unanehm-
lichkeiten und großen Kosten verbunden sind.

Nächst dem Kupfer ist galvanisiertes Eisenblech das
solideste und wird auch öfters verwendet, sodann Zink in
verschiedenen Stärken.

In Metall-Schindeln für Turm- und andere Eindeck-

ungen von Kupfer, galvanisiertem oder Zinkblech habe ich eine

Auswahl, wie solche jedenfalls sonst nirgends geboten wird
und stehen bezügliche Zeichnungen, Preiscourante und Muster,
soweit solche vorrätig, stets zur Verfügung. Die Auswahl
der Fayon und Größe der Schindeln richtet sich jewetlen
nach der Form und Fläche, die zu decken ist.

Habe schon zahlreiche Turm-Etndeckungen, meistens in
Kupfer ausgeführt z. B. in Truns, Rabins, Ems, Almens,
Tiefenkasten, Conters, Lenz, St. Martin, Chur, Schlieren
bei Zürich, Amsrisweil (Thurgau), Ltebigen (Toggenburg)
und noch manch andere kleinere in Kupfer, galvanisiertem
Blech und Zink.

Ferner sind mir die Lieferungen der nötigen Materialien
und Ornamente zu solchen Arbeiten übertragen worden für:
Wädensweil etwa 30,000 Stück Kupferschindelu, neue Linse-
bühlkirche in St. Gallen, Teillieferung für die neue Kirche
in Enge-Zürich, Brislach (Jura) und gegenwärtig 300 irr^
Kupferschindelu für Meiringen.

Die Arbeiten und Lieferungen für Türme betreffen
meistens Kupferschindeln, Firstkämme, Wasserspeier (Drachen),
vergoldete Helmkugeln, Turmspitzen, Dachlucken (Fenster), ge-
rade und gebogene Gesimse, Konsolen, Gralschuppen u. a.,
welche Sachen sowohl nach Album, als nach jeder be-

liebigen Zeichnung und in jeder Dimension angefertigt
werden.

Wie aus allen diesen Arbeiten hervorgeht, besitze ich

langjährige, praknsche Erfahrungen und durch beste der Zeit
stets angepaßte Einrichtungen bin ich im Falle, den größten
Anforderungen zu entsprechen. Auch habe verschiedene sehr

vorteilhafte Metall-Schindeln (für Türme speziell) ausgear-
bettet, wobei hauptsächlich darauf Rücksicht genommen wurde,
die bei den bisher meist verwendeten Schindeln obligate und

ganz unnütze Metall-Verschwendung zu vermeiden und doch
eine gut deckende Schindel zu bieten, welche gleichwohl eine
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foltbe gute ©inbedung erraöglidjt unb ü&erbteS bebeutenb

BtHtger p fielen ïommt, als bte früheren.
®te bet ben bisherigen uixDermetbltcBe große UeberbecCung

bewtrfte eingtg etue ftnnlofe 2BetaE=Berid)wenbwig, bie bte

©inbetfuttg nur unberijältntßmäßtg berteuerte.

HröeitS« uni) SieferutigSfifcertrapngeu.
(Ämtitdje Driginat-Ptitteilungen.) N»chdruc* yerDoien

Bläne für bas BegirfSfdjuIgebaubetn O It e n.
Unter bem SSorftöe beS StänberateS bon Sïrg tagte bas aus
ben Herren Slrdjiteît Sung (SBiniertßur), BegierungSrat Beefe
(93afel) unb Stabtbaumeifter ©eifer (Siiridj) befteljenbe SJSretSî

geriet sur ^Beurteilung bon 6 4 B r o j e f t e n. ©in erfter
Breis Würbe nicht perfannt; einen gweiten SßreiS mit je
1100 2fr. erhielten ®. ©. Selterbom Bafel unb Seau Be*
guin Neuenbürg unb einen britten SßretS mit 800 gr. Slug.
Söeltt, Soljn, giirtih IV.

©lefjtrisitätSwerÜSürid). Die ©rfteEung ber
©leidjftromapparate in ber Umformerftation beS ©leftrigttätS*
merfeS au bie Biafcßinenfabrif Oerlifon.

3ürdjer ©aSwerf Schlieren. Ser Bau bon
brei fèodjtamtnen im ©aSwer! Schlieren an ©ortt u. ©omp.
in SBtnterthur; bte SrfteHnng ber ®ntlabeborrichtungen an
3. Sßohltg tn Söln.

Die ßteferung bon 6 Dr e Ijf dj ei b e n sum
®eleifebeS®aStoer!eSS(hIteren an bie ©ießeret
Bern (8. b. BoE).

@ibg. Boftgebäube grauenfeib. Die Biaier*
arbeiten an Dito unb Sean Biörifofer in grauenfelb.

®ibg. Boftgebäube Saufanne. SDie 3tmmer*
arbeiten an §übfcßer u. BteEiger, 3iw»ermeifier in ßaufaune.

SBafferberforgung Benthaleg (SEßaabt). Sie
Bohren unb BerbinbungSftüEe ec. an bie bon BoE'fcßen
®tfentberfe in ©ßoinbeg.

Straßenbau St ation @rifig en in ®orw
(ßnjern) an Solj. ßijiappori, Slfforbant in Bieggen.

Bohljolgbebarf ber V. S. B. « 28 a g go n tt er B
ft ä 11 e ® h u r. Das ©idjenljolg an Ä. ©raf=2llörecht in
Stein a. Bf).; baS ßerdjenfwls an 81. Dbredjt in ®hnr,
ßietha u. ßte. in ®riifch unb Sof. Bupf in glumS; baS

SBeißtannenhoIs an St. Dbredjt tn ßf)ur unb ßietha u. Sie.
in ©rüfdj; bas Bottannenfwlg an St. Dbredjt tn ®hur;
baS ©fdjenßofg an ©ehr. Btafera in SBinterthur.

Sird)enbau®anftngen (Slargau). Stliäre, tangel
unb Beidjtftiihte an S. B. Beumann, Sittarbauer in St.
©aEen; Schreinerarbeiten an 3. Baumann, Schreinermeifter
in SttEi; genfter an §uber*Stuß in 3ürld); Sdjloffer®
arbeiten an Bplanb, Sdjloffermeifter tn Dttmarfingen ; Dauf*
ftein an @b. éern, Bilbljauer in Baben.

Serfdte&ettei.
Sdiweijerifdjer Borntal-ßehrbertraB. ®ltern, Sßftege«

©Item, BnftaltS^Borfteher, SBaifenbehßrben u. f. m., fowie
©eto;rbetreibenbe, fganbwerîSmeifter, »eiche in ben gaE
tommen, ßeßrbertrage abgufd)lteßeti, »erben baran erinnert,
baß ber ©entralborftanb beS Sdjweiger. ©emerbebereinS mit
3urategief)ung bon gadjfunbigeu aBer BernfSarten einen

BormaBßehrbertrag aufgefteEt hat. Dtefe gormulare für
ßehrlinge tonnen in beutfdjer unb frangöflfdjer Sprache gratis
bepgen »erben burch baS Setretariat beS Schweis, ©ewerbe*

bereinS tn Bern, foœie bon ben ©ewerbemufeen, öffentlichen

Strbeit8nadj»etSbureauï unb ©etterbebereinSborftänben.

3n gleicher Söeife halt ber Sdjweiger. gemeinnüßige

grauenberein (grau Btfliger=teEer in ßensburg) BertragS*

formulate für ßehrtöchter gratis sur Berfngung.
@S Wirb febermann empfohlen, btefe gormulare nötigen®

faES sn benußen unb ihre aEgemetne ©tnfüijrung su förbern,
bamit bie fo notwenbige fcßriftlidje Slbfaffung ber ßehrber®

träge immer mehr sur ©eltung gelangen tann. Sluf biefem
SBege wirb nach unb nach iljatfädjHdj ein Stücf fdjwetgerlfcibet

BedjtSeinßett ber»irtli<hi.
Beim Slbfcßluß bon ßehrberträgen mögen fleh ferner

®ltern, Bfte0e=@ltern ober Bormünber 2C, [owie ©ewerbe*
treibenbe, §anb»ert8meifter, bother ©emißheit berfdjnffen,
baß bte auSbebungene ßehrseitbauer ben Borfdjriften beS

S<h»eiser. ©emerbebereinS für bie SehrltngSprüfungen ent=

fpreche, anfonft fte ristieren müßten, baß bie betreffenben
ßehrlinge su feiner Brüfung sugelaffen unb bamit ihr fpatereS
gortfommen im Berufe erfdjwert würbe. 3u besüglicher
StuSfnnft ift außer ben DepotfieEen für Borraalsßehrberträge
unb ben Borftänben ber ©ewerbebereine iebergeit gerne bereit
baS Setretariat beS Schweiger. ©ewerbebereinS in Bern.

®rarfe - JJftr Me Jlram
gfvagett.

1190. 2Belcße äJtafcßinenfabrit würbe eine einfache §oIgbref)«
ban! erfieHen gegen Batengaßlungen

1191. SB er übernimmt Slnlage Bon §olgbörreinri<htung
2lntwort erbeten bon 31. 28acßter u. Sie., Bangefcßäft, 3"1ifon.

1192. 23oßer begießt man am Dorteilßaftefien Schilfrohre
1193. 28er liefert Qinfabfälle in großem Quantitäten?
1194. 28er mürbe einen Sementier in ber gabritation Don

Bobenplättli nntermeifen? Serngett 2—3 läge. §oßer SEagloßn
unb Beifeuergütung. ©leicßen OrteS werben ©ipgornamente gu
taufen gefueßt.

1195. 2Bie Diel SPlotorenfraft (fei e§ Bengin« ober Betrol»
motor) braudjt e§ gu einer Baußolgfräfe, mo man 30 bis 35 cm
biete ©tamme bur^febneiben tann, unb gu einer Sjobelmafcßine Don
50 cm breiter fjobelfläcße ®ie Kraft braucht aber nur auf eine
äRafdfine berechnet gu werben. 28te hoch belaufen fieß ungefähr
bie Koften für eine folcße 2lnlage?

1196. 28er liefert fcßöne Kirfchholg*@effel, gewöhnliche, gu
billigten greifen, für 28ieberDerfauf Offerten mit Preisangaben
finb gtt richten an Karl gdjnber, §orgenberg, ©infiebeln.

1197. Sch fuche einen ähnlich einer ©taSperle runben ober
cplinbrifhen §ohltöroer aus üJtetatt, baS nießt roftet; ©röße 8 bis
12 mm; eine burchgeßenbe Oeffnung foil cirta 3 mm betragen;
biefe §ohltörper fotien eine Belaftung Don 50 Kilo aushalten.
3aljreSbebarf cirta 100,000 ©tüd.

1198. 28elcheS größere ©efcßäft tonnte einem Jüngern Btanne,
2Bagner Don Beruf, ber auch auf Kaftenarbeit bewanbert ift, einen
©pegialartitel ober fonftige Slrbeiten be§ 28agnerberufeS guwenben

1199. Könnte mir jemanb 2luStunft geben, Wo ein Snngling
ba§ §eigungSfad), Sentralßeigung, 28afferheigungen, praftifcß unb
Ißeoretifcß grünblicß erlernen tonnte? gür 3luStunft gum DorauS
meinen heften ®ant.

1200. 28er mürbe ein 3 HP .Çalblotomobil an einen 28affer»
motor taufeßen Offerten an @. Keßler, Bichelfee (SEßurgau).

1201. 28er liefert pitcß=pine«gußböben in nur 12 cm breiten
unb cirta 180—220 Qm 30 mm ftarten, einfeitig gehobelten, ge«
lauteten unb genuteten gitßboben Don 4 m ßänge in ©egennaßme
Don gugjaloufien unb DîoMaben? fRePeftanten wollen ißre 2lbreffe
unter Br. 1201 an bie ©jpebition einfenben.

1202. 28elcßeS ©efchäft in ber ©chmeig liefert ®ecoupierfägen
Slntwort an Eugen Öitfdji, gtmmermeifter, grutigen.

1203. 28ie Diel Pferbefräfte tonnte man erhalten mit einer
Seitung Don 450 m Sänge, 65 m ©efäHe unb per ©etunbe 2 Siter
23affer? 2Bie Diel Kraft tonnte man ergielen mit 9 cm Bohren«
weite? 2Bie teuer möcßte eine folche Slnlage tommen mit einer
Turbine eDent. mit ©rfteüung eitteS BeferooirS Don 20,000 Siter

1204. 3Sie ift in einem etwas tief liegenben Keller Don
ca. 120 Kubitmeter bie barin Dorßanbene feuchte Suft gu trodnen,
bamit in biefem Baum größere Quantitäten ©ägmeßl in möglicßft
furger geit unb wenn möglich mit Suft auSgetrodnet unb aufge«
fpeießert werben tonnen?

1205. 28er hätte eine gebrauchte, aber noeß in gutem 3a«
ftanbe beßnblicße ®reßbant, paffenb für einen 23agner auf bem
Sanbe, gu Derfaufen unb gu welcßem Preife?

1206. 28elcßer gabritant liefert Quedfilber tiloweife?
1207. 28er liefert biüigft imitierte ©emSßörner für Kleiber •

ßänger unb gu roelcßen Ptetfen? Offerten an @b. Binber u. Sie.,
Brieng (Bern).

1208. 2luf welche 2trt unb 28eife tonnen ©eibenabfäHe am
billigften gebleicht werben, oßne baß ber ©toff barunter leibet
28er mürbe ba§ eDent. beforgen?

1210. SBer liefert trodene, fcßöne Efcßenlaben, 8, 9 unb 10"'
bid?

1211. 28er liefert recht fefte öolgtroßlreife für 600, lt. gaß?
1212. 28er tönnte für ca. einen Plonat eine Baupumpe

größeren Kalibers mietmeife abgeben? Offerten an Sehr. §ergog,
©gnad) (®ßrg.).
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solide gute Eindeckung ermöglicht und überdies bedeutend

billiger zu stehen kommt, als die früheren.
Die bei den bisherigen unvermeidliche große Ueberdeckung

bewirkte einzig eine sinnlose Metall-Verschwendung, die die

Eindeckung nur unverhältnißmätztg verteuerte.

Arbeits« und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àìàvt

Pläne für das Bezirksschulgebäude in Ölten.
Unter dem Vorsitze des Ständerates von Arx tagte das aus
den Herren Architekt Jung (Winterthur), Regierungsrat Reese

(Basel) und Stadtbaumeister Geiser (Zürich) bestehende Preis-
gericht zur Beurteilung von 64 Projekten. Ein erster
Preis wurde nicht zuerkannt; einen zweiten Preis mit je
1100 Fr. erhielten G. S. Kelterborn Basel und Jean Bs-
guin Neuenburg und einen dritten Preis mit 800 Fr. Aug.
Welti, Sohn, Zürich IV.

Elekjtrizttäts w erk Zürich. Die Erstellung der
Gleichstromapparate in der Umformerstation des Elektrizitäts-
Werkes an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Zürcher Gaswerk Schlieren. Der Bau von
drei Hochkaminen im Gaswerk Schlieren an Corti u. Comp.
in Winterthur; die Erstellung der Entladevorrichtungen an

I. Pohlig in Köln.
Die Lieferung von 6 Drehscheiben zum

GeleisedesGaswerkesSchlieren an die Gießerei
Bern (L. v. Roll).

Eidg. Postgebäude Frauenfeld. Die Maler-
arbeiten an Otto und Jean Mörikofer in Frauenfeld.

Eidg. Postgebäude Lausanne. Die Zimmer-
arbeiten an Hübscher u. Melliger, Zimmermeister in Lausaune.

Wasserversorgung Penthalez (Waadt). Die
Röhren und Verbindungsstücke zc. an die von Roll'schen
Eisenwerke in Choindez.

Straßenbau St ation-Grisig en in Horw
(Luzern) an Joh. Chiappori, Akkordant in Meggen.

Rohholzbedarf der V. K. L.-Waggonwerk-
stätte Chur. Das Eichenholz an K. Graf-Albrecht in
Stein a. Rh. ; das Lerchenholz an A. Obrecht in Chur,
Lietha u. Cie. in Grüsch und Jos. Rupf in Flums; das

Weißtannenholz an A. Obrecht in Chur und Lietha u. Cie.
in Grüsch; das Rottannenholz an A. Obrecht in Chur;
das Eschenholz an Gebr. Maseru in Winlerthnr.

KirchenbauGansingen (Aargau). Altäre, Kanzel
und Beichtstühle an I. N. Neumann, Altarbauer in St.
Gallen; Schreinerarbeiten an I. Baumann, Schreinermeister
in Stilli; Fenster an Huber-Smtz in Zürich; Schlosser-
arbeiten an Byland, Schlossermeister in Ottmarsingen; Tauf-
stein an Ed. Kern, Bildhauer in Baden.

VerWàms.
Schweizerischer Normal-Lehrvertrag. Eltern, Pflege-

Eltern, Anstalts-Vorsteher, Waisenbehörden u. s. w., sowie

Gewerbetreibende, Handwerksmeister, welche in den Fall
kommen, Lehrverträge abzuschließen, werden daran erinnert,
daß der Centralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins mit
Zurateziehung von Fachkundigen aller Berufsarten einen

Normal-Lehrvertrag aufgestellt hat. Diese Formulare für
Lehrlinge können in deutscher und französischer Sprache gratis
bezogen werden durch das Sekretariat des Schweiz. Gewerbe-

Vereins in Bern, sowie von den Gewerbemuseen, öffentlichen

Arbeitsnachwetsbureaux und Gewerbevereinsvorständen.

In gleicher Weise hält der Schweizer, gemeinnützige

Frauenverein (Frau Villiger-Keller in Lenzburg) Vertrags-
formulare für Lehrtöchter gratis zur Verfügung.

Es wird jedermann empfohlen, diese Formulare nötigen-

falls zu benutzen und ihre allgemeine Einführung zu fördern,
damit die so notwendige schriftliche Abfassung der Lehrver-

träge immer mehr zur Geltung gelangen kann. Auf diesem
Wege wird nach und nach thatsächlich ein Stück schweizerischer
Rechtseinheit verwirklicht.

Beim Abschluß von Lebrverträgen mögen sich ferner
Eltern, Pflege-Eltern oder Vormünder zc, sowie Gewerbe-
treibende, Handwerksmeister, vorher Gewißheit verschaffen,
daß die ausbedungene Lehrzeitdauer den Vorschriften des

Schweizer. Gewerbevereins für die Lehrlingsprüfungsn ent-
spreche, ansonst sie riskieren müßten, daß die betreffenden
Lehrlinge zu keiner Prüfung zugelassen und damit ihr späteres
Fortkommen im Berufe erschwert würde. Zu bezüglicher
Auskunft ist außer den Dcpotstellen für Normal-Lehrverträge
und den Vorständen der Gewerbevereine jederzeit gerne bereit
das Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins in Bern.

Aus der Maris - Für die Uraà
KxsWSK.

1199. Welche Maschinenfabrik würde eine einfache Holzdreh«
bank erstellen gegen Ratenzahlungen?

1191. Wer übernimmt Anlage von Holzdörreinrichtung?
Antwort erbeten von A. Wachter u. Cie., Baugeschäst, Zollikon.

I19S Woher bezieht man am vorteilhaftesten Schilfrohre?
1193. Wer liefert Zinkabfälle in größern Quantitäten?
1194. Wer würde einen Cementier in der Fabrikation von

Bodenplättli unterweisen? Lernzeit 2—3 Tage. Hoher Taglohn
und Reisevergütung. Gleichen Ortes werden Gipsornamente zu
kaufen gesucht.

1195. Wie viel Motorenkrast (sei es Benzin- oder Petrol-
motor) braucht es zu einer Bauholzsräse, wo man 30 bis 35 our
dicke Stämme durchschneiden kann, und zu einer Hobelmaschine von
50 ona breiter Hobelfläche? Die Kraft braucht aber nur auf eine
Maschine berechnet zu werden. Wie hoch belaufen sich ungefähr
die Kosten für eine solche Anlage?

1199. Wer liefert schöne Kirschholz-Sessel, gewöhnliche, zu
billigsten Preisen, für Wiederverkauf? Offerten mit Preisangaben
sind zu richten an Karl Zehnder, Horgenberg, Einsiedeln.

1197. Ich suche einen ähnlich einer Glasperle runden oder
cylindrischen Hohlkörper aus Metall, das nicht rostet; Größe 8 bis
l.2 luru; eine durchgehende Oesfnung soll cirka 3 nana betragen;
diese Hohlkörper sollen eine Belastung von 50 Kilo aushalten.
Jahresbedarf cirka 100,000 Stück.

1198. Welches größere Geschäft könnte einem jüngern Manne,
Wagner von Beruf, der auch auf Kastenarbeit bewandert ist, einen
Spezialartikel oder sonstige Arbeiten des Wagnerberufes zuwenden?

1199. Könnte mir jemand Auskunft geben, wo ein Jüngling
das Heizungsfach, Centralheizung, Wasserheizungen, praktisch und
theoretisch gründlich erlernen könnte? Für Auskunst zum voraus
meinen besten Dank.

1299. Wer würde ein 3 11? Halblokomobil an einen Wasser-
motor tauschen? Offerten an G. Keßler, Bichelsee (Thurgau).

1291. Wer liefert Pitch-Pine-Fußböden in nur 12 eru breiten
und cirka 180—220 (^soa 30 rum starken, einseitig gehobelten, ge-
kanteten und genuteten Fußboden von 4 na Länge in Gegennahme
von Zugjalousien und Rollladen? Reflektanten wollen ihre Adresse
unter Nr. 1201 an die Expedition einsenden.

1292 Welches Geschäft in der Schweiz liefert Decoupiersägen
Antwort an Eugen Hirschi, Zimmermeister, Frutigen.

1293 Wie viel Pferdekräfte könnte man erhalten mit einer
Leitung von 450 ru Länge, 65 ru Gefälle und per Sekunde 2 Liter
Wasser? Wie viel Kraft könnte man erzielen mit 9 oru Röhren-
weite? Wie teuer möchte eine solche Anlage kommen mit einer
Turbine event, mit Erstellung eines Reservoirs von 20,000 Liter?

1294 Wie ist in einem erwas tief liegenden Keller von
ca. 120 Kubikmeter die darin vorhandene feuchte Luft zu trocknen,
damit in diesem Raum größere Quantitäten Sägmehl in möglichst
kurzer Zeit und wenn möglich mit Lust ausgetrocknet und aufge-
speichert werden können?

1295. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch in gutem Zu-
stände befindliche Drehbank, passend für einen Wagner auf dem

Lande, zu verlausen und zu welchem Preise?
129E. Welcher Fabrikant liefert Quecksilber kiloweise?
1297 Wer liefert billigst imitierte Gemshörner für Kleider -

Hänger und zu welchen Preisen? Offerten an Ed. Binder u. Cie.,
Brienz (Bern).

1298. Auf welche Art und Weise können Seidenabsälle am
billigsten gebleicht werden, ohne daß der Stoff darunter leidet?
Wer würde das event, besorgen?

1210. Wer liefert trockene, schöne Eschenladen, 8, S und 10'"
dick?

1211. Wer liefert recht feste Holztrohlreife für 600.lt. Faß?
1212. Wer könnte für ca. einen Monat eine Baupumpe

größeren Kalibers mietweise abgeben? Offerten an Gebr. Herzog,
Egnach (Thrg.Z.
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